
Titelgschicht  |  Impressionen aus der Gemeinde  |  Veranstaltungen  |  Impressum 

Auferstehung 
Der Begriff Auferstehung  
bezeichnet im christlichen Glau-
ben die Überzeugung, dass der 
Tod nicht das letzte Wort hat. 
Zentral ist dabei die Auferste-
hung Jesu Christi, die nach dem 
Neuen Testament an Ostern 
geschieht: Gott erweckt Jesus 
von den Toten und bestätigt 
damit sein Leben und seine Bot-
schaft, die er durch sein Leben 
und sein Sterben bezeugt hat. 
Auferstehung meint Hoffnung 
über den Tod hinaus. Sie bezieht 
sich nicht nur auf ein zukünftiges 
Leben, sondern wirkt bereits in 
die Gegenwart hinein: Wo Men-
schen aus Hoffnungslosigkeit, 
Schuld oder Angst aufstehen 
und neues Vertrauen gewinnen, 
zeigt sich etwas von dieser Kraft. 
Der Glaube an die Auferstehung 
lädt dazu ein, dem Leben zu 
trauen, auch angesichts von Leid 
und Tod. Im reformierten Glau-
ben bleibt die Auferstehung ein 
Geheimnis Gottes. Sie entzieht 
sich genauer Vorstellung und 
lässt Raum für Fragen. Gerade 
darin liegt ihre Stärke: Sie öffnet 
den Blick für eine Hoffnung, die 
grösser ist als das Sichtbare – 
getragen von der Zusage Gottes 
an das Leben.

Pfarrerin Cindy Gehrig

Thermomix, Bürokratie und Gottvertrauen
Die künstliche Intelligenz ist in 
aller Munde. Doch man muss 
genau hinschauen, wo sie wirk-
lich eingesetzt wird und wo sie 
einfach nur eine Spielerei ist. 
Die künstliche Intelligenz über-
nimmt langsam immer mehr 
Aufgaben im Alltag. In diesem 
Zusammenhang hat mir ein In-
terview mit einem Fitnesscenter-
besitzer zu denken gegeben. Er 
hat dargelegt, dass seine vielen 
jungen Mitarbeiter Mühe hatten, 
ein Telefongespräch mit mögli-
chen Kunden zu führen, weil sie 
sich oft nicht trauten. So hat er 
mit einer Firma zusammen den 
Telefondienst an die künstliche 
Intelligenz ausgelagert. Seither 
nimmt eine künstliche Stimme 
das Telefon ab und er hat seit-
her viel mehr Abo-Abschlüsse 
von Kunden. Da fragt man sich 
unweigerlich: Was ist mit den 

Jungen los? Warum können die 
nicht telefonieren? Warum trau-
en sie sich nicht?

Wie so oft in der Erziehung 
und bei allem, was mit dem ​ 
Heranwachsen von jungen Men-
schen zu tun hat, müssen wir die 
Antwort bei der älteren Genera-
tion, also bei uns, suchen. Ein 
Gemeindemitglied hat mich auf 
Professor Binswanger aufmerk-
sam gemacht, der unter anderem 
auch an der HSG St. Gallen lehrt. 
Er weist auf die Problematik hin, 
dass in der Verwaltung und in 
Unternehmen das Controlling 
massiv zugenommen hat.

Grundsätzlich können wir 
uns glücklich schätzen, wenn 
jemand ein Qualitätsmanage-
ment für sein Angebot pflegt. 
Doch das wachsende Controlling 
hat auch seine Schattenseiten 
und entwickelt eine eigene Dy-

namik. Es nimmt so viel Raum 
ein, dass gute Qualität gar nicht 
mehr möglich ist. Am deutlichs-
ten sieht man das im Gesund-
heitswesen. Nicht nur hat die 
Bürokratie massiv zugenommen, 
auch Pflegepersonal und Ärz-
te müssen immer mehr Zeit für 
das Controlling aufwenden. Das 
führt dazu, dass immer weniger 
Zeit für den Patienten zur Verfü-
gung steht. 

Aber nicht nur für Fachper-
sonen wird der Spielraum immer 
enger, sodass am Ende die Quali-
tät leidet. Der Philosoph Hartmut 
Rosa macht uns darauf aufmerk-
sam, dass unsere Handlungsräu-
me auch im Alltag immer kleiner 
werden. Als Beispiel nennt er 
den Thermomix. Dieses Küchen-
gerät nimmt uns alle Entschei-
dungen ab. Das Endergebnis ist 
perfekt. Und das ist auch das 
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Problem. Es hat nichts mehr mit 
unserem Charakter zu tun. Der 
Preis für die absolute Sicherheit 
ist der Verlust von Vertrauen.

Für Hartmut Rosa sind die 
verschwindenden Spielräume 
im Alltag nicht nur die Ursa-
che dafür, dass die psychische 
Gesundheit unter Kindern und  
Jugendlichen weltweit abnimmt.  
Sondern sie sind auch ein Grund 
für den Aufstieg von Populis-
ten wie Elon Musk und Donald 
Trump, da diese einfache Lösun-
gen versprechen. 

Um aus dieser Situation wie-
der herauszukommen, plädiert 
Rosa dafür, dass wir wieder Ver-
antwortung übernehmen und 
uns nicht alleine auf Regeln ver-
lassen. Es geht nicht darum, alle 
Spielräume aufs Äusserste auszu-
reizen, wie etwa der amerikani-
sche Präsident. Vielmehr geht es 
darum, dass wir unseren Jugend-
lichen vorleben, was es heisst, 
Verantwortung zu übernehmen, 
obwohl wir keine 100% Sicher-
heit haben. Am Ende ist das die 
Quintessenz von Gottvertrauen: 
das Leben zu wagen, ohne dass 
wir dafür Garantien jeglicher Art 
von Gott in Anspruch nehmen.

Pfr. Stephan Krauer

Gottesdienst mit Informationen zum Dorfprojekt

Eben sind wir ins zweite Jahr ge-
startet, in dem wir das Projekt 
20for40 des Vereins ZMT (Zurich 
meets Tanzania) unterstützen. 
Dabei werden, wie hinlänglich 
bekannt sein dürfte, schwangere 
Frauen in Tansania für Fr. 20.– 
während 40 Wochen begleitet, 
beraten und untersucht. 

Dank Spenden, Kollekten 
und Beiträgen konnten wir 2025 
ein Ultraschallgerät, das in einer 
hiesigen Praxis ausgemustert 
wurde, aber voll funktionstüch-
tig ist, erwerben und ins Spi-
tal Ifisi/Mbeya bringen lassen, 
wo es seither im Einsatz steht. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle 
nochmals allen, die dazu beige-
tragen haben!

Nun gibt es neue Pläne und 
Bedürfnisse, für die wir uns in 
diesem Jahr einsetzen wollen. 
Im Gottesdienst vom Sonntag, 
22. März 2026, wird uns die 
Projektverantwortliche, Frau Dr. 
Caterina Amolini-Veréb darüber 

berichten, was ansteht, woran 
sie arbeiten, und wie wir uns be-
teiligen können.

Zum Frühlingsauftakt und 
als Einstimmung auf die Oster-
zeit dürfen die Gottesdienstbe-
sucherinnen und –besucher ein 
Oster- bzw. Vogelnest mit nach 
Hause nehmen, für das wir um 
eine grosszügige Kollekte bitten, 
die dem Projekt zugutekommt.

Wir freuen uns auf viele in-
teressierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer!

Verein Eine Welt,  
Barbara Zenobi 

Kinder-Frühlings-Tageslager vom 20. bis 24. April 2026

Wir lernen den Fischer Petrus 
aus der Bibel kennen. Er hat er-
staunliche Dinge mit Jesus erlebt 
und lief sogar einmal mit ihm 
übers Wasser!

Beim Singen, Basteln, Spielen 
vertiefen wir, was wir gehört ​
haben. Es wird bestimmt span-
nend, abwechslungsreich, unter-
haltsam und lustig. Es lohnt sich, 
dabei zu sein!

Bring deine Freundin und 
deinen Freund mit – Wir freuen 
uns auf Dich! Allle Kinder der  
1. bis 6. Klasse sind herzlich wil-
lommen!

Wann: Montag, 20. April bis 
Freitag, 24. April täglich 10 Uhr 
bis 16 Uhr, Ort: Pfarrhaus Chi-
lenrain 11, 8618 Oetwil am See. 
Kosten: Fr. 90.– für das 1. Kind, 
Fr. 60.– für weitere Kinder.

Am Freitag findet ein Lagerrück-
blick mit Bildershow, Kaffee 
& Kuchen gemeinsam mit den 
(Gross-)Eltern statt.

Infos bei Esther Wohler, 
esther.wohler@kirche-oetwil.ch
oder 076 583 05 15

90,- 1. KIND60,- WEITEREKINDER

täglich

10-16
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Ökum.  
Suppenzmittag

Am Donnerstag, 19. März, um  
12 Uhr, in der Kirche Oetwil.

Die Kollekte ist für das Dorf-
projekt «twenty4forty» bestimmt.
Dieses unterstützt Frauen wäh-
rend der Schwangerschaft.

Schön, wenn Sie dabei sind, 
Suppe und Gemeinschaft genies-
sen und das Projekt mittragen.
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Freiwillige für den Kirchenkaffee in  
Mönchaltorf gesucht

Nach dem Gottesdienst noch 
bleiben, ins Gespräch kommen 
und Gemeinschaft erleben – der 
Kirchenkaffee macht genau das 
möglich. Für eine gute Atmo-
sphäre braucht es Menschen, 
die mithelfen: beim Vorbereiten, 

Ausschenken oder einfach beim 
Dasein. Wer Freude an Begeg-
nung und Zusammensein hat, ist 
herzlich willkommen. Gemein-
sam schaffen wir einen Ort der 
Gastfreundschaft, an dem sich 
Jung und Alt wohlfühlen kön-
nen.

Bei Interesse melden Sie sich bit-
te bei:
Pfrn. Cindy Gehrig,  
079 830 42 19, cindy.gehrig@
kirchemoenchaltorf.ch 
oder
Claudia Spiess (Kirchenpflege), 
079 384 75 57, claudia.spiess@
kirchemoenchaltorf.ch

Zum Lexikon

Liebe Leserinnen und Leser,
vielleicht haben Sie bemerkt, 
dass wir eine neue Rubrik im 
Reformiert Regional eingeführt 
haben. In der Spalte, wo sich 
bisher die Mitarbeiter persönlich 
vorgestellt haben, werden wir 
ein kleines Lexikon mit theologi-
schen Begriffen führen. Die Idee 
dahinter ist, Ihnen die wichtigs-
ten Themen der Bibel näherzu-
bringen. Da die Bibel in einem 
Zeitraum von mehr als 1000 Jah-
ren entstanden ist, haben gewis-
se Begriffe auch unterschiedliche 
Bedeutungen? Hinzu kommt, 
dass diese Begriffe heute wieder 
anders verstanden werden als 
vor 2500 Jahren.

Grundlage für diese Rubrik ist 
das «Theologische Begriffslexi-
kon des Neuen Testaments» von 
Lothar Coenen und Klaus Haa-
cker. Damit Sie sich diese trocke-
ne Literatur nicht antun müssen, 
fassen wir die wichtigsten Inhal-
te zu den Begriffen zusammen.

Wir hoffen, Sie damit zu in-
spirieren und das Nachdenken 
über den eigenen Glauben bei Ih-
nen anzuregen. Wenn Sie einen 
bestimmten Begriff beschrieben 
haben möchten, dann schreiben 
Sie mir doch einfach eine E-Mail.

stephan.krauer@ 
kirche-oetwil.ch
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Veranstaltungen
Gerne informieren wir Sie über kurzfristige Änderungen auf unseren Homepages  
www.kirche-oetwil.ch und www.kirchemoenchaltorf.ch oder in unseren Schaukästen.
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Gottesdienste

Sonntag, 1. März, 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Peter 
Schulthess, Musik Elena 
Baumgartner

Sonntag, 1. März, 10 Uhr
Gottesdienst am Kranken- 
Sonntag mit Pfarrer Kurt 
Liengme, Musik Yuka Sakurai

Freitag, 6. März, 19 Uhr
Weltgebetstag, ökomenisch  
in der Kirche Oetwil am See

Sonntag, 8. März, 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Kanzeltausch 
Pfarrer Stephan Krauer, Musik  
Koni Weiss

Sonntag, 8. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kanzeltausch 
Pfarrerin Cindy Gehrig, Musik 
Dirk Sauer

Sonntag, 15. März, 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrerin  
Cindy Gehrig, Musik Elena  
Baumgartner

Sonntag, 15. März, 10 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer 
Stephan Krauer, Musik  
Dirk Sauer

Sonntag, 22. März, 10.30 Uhr
ökumenischer Gottesdienst in 
der Kirche mit Pfarrerin Cindy 
Gehrig, Margrit Tschudi, Musik 
Elena Baumgartner  
ab 11.30 Uhr Suppenzmittag  
im grossen Mönchhofsaal

Sonntag, 22. März, 10 Uhr
Gottesdienst zum Dorfprojekt 
mit Pfarrer Stephan Krauer, 
Musik Dirk Sauer

Sonntag, 29. März, 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
am Palmsonntag. Pfarrerin 
Cindy Gehrig mit 3. Klässler,
Musik Salvatore Cicero

Sonntag, 29. März, 10.30 Uhr
Schlössli-Gottesdienst mit 
Pfarrer Markus Schenkel,  
Musik Kurt-Werner Dähler

Mittwoch, 1. April, 19 Uhr
Gottesdienst Osterweg 
Schlössli mit Markus Felss

Freitag, 3. April, 9.45 Uhr
Karfreitagsgottesdienst mit 
Abendmahl, mit Pfarrerin Cindy 
Gehrig, Musik Elena  
Baumgartner mit Solist*in

Freitag, 3. April, 10 Uhr
Gottesdienst am Karfreitag mit 
Pfarrer Stephan Krauer, Musik 
Yuka Sakurai

Ostersonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Ökum. Team, 
Musik, Flöte

Ostersonntag, 5. April, 6 Uhr
Ökum. Frühfeier mit Pfarrer 
Stephan Krauer und Martin 
Oertig

Ostersonntag, 5. April, 9.45 Uhr
Ostergottedienst mit Abend-
mahl, mit Pfarrerin Cindy 
Gehrig, Musik Hiromi Ikei mit 
Solist*in

Ostersonntag, 5. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Stephan Krauer, Musik 
Yuka Sakurai

Ostersonntag, 5. Apr. 10.30 Uhr
Schlössli-Gottesdienst mit 
Abendmahl Pfarrer Markus 
Felss, Musik Kurt-Werner 
Dähler

Gemeindeleben

Deutschkurs
Jeden Montag (ausser Schul-
ferien) von 9 bis 11.30 Uhr,  
im Mönchhof

Hauskreis
jeden 2. Mittwoch, um 19 Uhr, 
im Gemeinschaftsraum im 
Pfarrhaus, bei Interesse bitte 
bei Stephan Krauer melden: 
stephan.krauer@ 
kirche-oetwil.ch

Männerforum
Dienstag, 3. März, 20 Uhr. 
Männer diskutieren Lebens
fragen, mit Walter Bretscher im 
Pfarrhaus.

Meditation & Entspannung
Mitwoch, 11. März, neu  
18 Uhr, in der Kirche Oetwil, mit 
Stephan Krauer.  
Bitte Yogamatte mitbringen.

Stundenhalt – Ort der Kraft
Meditation mit Pfrn. B. Hugen-
tobler-Rudolf am Mittwoch,  
11.3., 25.3., 8.4. und 22.4.  
von 17.00 bis 17.45 Uhr, im 
Pfarrhaus Oetwil

Autobiographisches und 
kreatives Schreiben
Ab 8. März starten wir wieder 
einen Schreibkurs, 14 bis  
17 Uhr, mit Barbara Stengl und 
Pfr. Stephan Krauer im Gemein-
schaftsraum im Pfarrhaus 
Kosten Fr. 45.– pro Mal

Einladung zum ökum.  
Suppen-Zmittag
Am Donnerstag, 19. März,  
12 Uhr, in der Kirche Oetwil

Sonntag, 29. März, 17 Uhr 
Jahreskonzert Musikschule
Kirche Oetwil am See

Save the Date, 30. Mai
Oetwil feiert 300 Jahre Kirche 
und 60 Jahre Ökumene, 
Kinderprogramm, Gottesdienst 
und Tanz am Abend.

Senioren

Andacht Oase
Am Donnerstag, 19. März, 
14.30 Uhr, mit Pfarrer Stephan 
Krauer und Kirchenmusiker  
Dirk Sauer

Andacht Loogarten, Esslingen
freitags, 10.00 Uhrr
13. März, Andacht mit Pfarrerin 
Cindy Gehrig und Organist  
Koni Weiss
27. März, Gedenkfeier für 
verstorbene Bewohner/innen 
mit Pfarrerin Cindy Gehrig und 
Organist Koni Weiss

Kinder und 
Jugendliche

ELKI Singen...
... jeweils donnerstags, 9.15 bis 
ca. 10.30 Uhr, im Pfarrhaus,  
5.3., 12.3. 19.3. 26.3. 2.4.

Fiire mit de Chline
Gottesdienst für Kinder von  
2 bis 5 Jahren, Daten 2026:  
21. März, 16. Mai, 
7. November

Freud und Leid
Adieus

Heidemarie Holenweg 
Verstorben im 83. Lebensjahr


